ERISTOLATI INVITATORIA 


oder 


— der ber der 
Wes Standes und dignitaten ſie ſeyn / 


| Daß ſie RR 

a den Jaͤhrlichen Relationes non nature & RErIS, 0 
) da was neues / in der Natur und Runfkheransfommen/und 
wohl in denen Miſcellaneis naturæ curioſis unſeres Teutſchlandes / 
als in der Philofophical- transaltion der Engelländer denen Journal | 
der Frantzoſen und I een — MedicisHaffnienfibu, © 0.00. 


| Pr vielenLateiniſchen gedeucsen curiofen Tra&tätgen/ 


In unferfäielichen desfalls einlauffenden Corre- | 
‚Ipondeng- Serben: enthalten/ 


im Knie N mit Goͤttl * "Sl fi in unferer Mutter ſprache 
Jaͤhrlichen 3 werden / 
D Daß ſag 


Yiesu alle Wiſſenſchaffter und geneigte Liebhaber von. 
u ren Experimentis und Obfervationibus Durch Schreiben au 
| dieſem Wercke und Vorhaben eines oder Das andere | 


BOTT zu Ehren und zu fonderbahrem 
Auffnebmen diefer Wiffenfebaffe con- 
. feriren und beytragen wollen / 
Herau gegeben ER 


Acob Barnern, der Philofoph. und Art 

Bart Doctorn/dgg Röhl, Collegii Medici Bi | 

— Augſpurg Collegiato &c er 

7 Beipzig und Dreßon/ 
Verlegts Johann Srisfehe/ im Jahr — 


J 
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— 2 Sea oder 
Zinfodunge% Ddreibe 
E a der — 95 und hymiſchen 


Wiſſenſchafft Liebhaber/ 
Weß Standes und Dignitaͤten ſie fü nd. 


7 SI maſſen heutiges Tages viele gelehrte und 
Verfahrne Leute / ſo gar ruͤhmlichen denen ſtucliis unter 


RA N die Arme zu greiffen / bevorab die Heimligkeit ver Natur / 
1 A RR noch meiſtentheils verborgen / zu erforſchen ſich bemuͤ⸗ 


1 ben/ kan nicht unbekand feyn/imfell man nur die vielfältig 


n ergangenen Teripta und Schrifften/ unter welchen auch diejenigen findr 
welche die Mitglieder. der Academie der Naturin unferm Teutſchland 


heraus. geben/( felbige. ob ſie wohl meifkencheils ausanderen Büchern zu⸗ 


ſammen getragen / ſo hat doch auch ſolches ſeinen Nutzen / in dem es zu 
weiterer Nachforſchung Anlaß giebet. Umb deſto hoͤher aber ſind ſie zu 


balten / wenn ein iedweder Autor, welches denn nicht minder geſchicht / 


ſeine experimenta und. Erfahrung binzufeßee) anſiehet / und dabey die 
mit herrlichem Mugen zu unſterblichem Nachrubm ihrer Uhrheber / fo 


wohl auch dero Fortfeßer angeftelete Socieräten als hoͤchſt gemeldte 
‚Academi des 9. Asm Reichs /die Durchl. we in En⸗ 

Belaud, die Zuſammenkunfft uff der Koͤnigl. Biblio⸗ 

check in Parıß / welche alle heutiges Tags noch ihren dor rtgong ha⸗ 
ben / und herrliche Zeugnuͤſſe / als die Annos and Jahr Gaͤnge der 
Miſcellaneorum Naturz Curioforum, die Philofophical - Transa» 
dion der Herrn Engellaͤnder / Die Journal und Ephemerides in 
Ä —5 Aue nimbt / ae man gefichen/ a En * 


* 


% 2 


eutiges Tages gewiß das Audium und Ur nterſuchung dar v Natur mie 
hoͤchſten Flas * werde — wenn man ſolches rec *— 7 
and obigen nach der Längeer sehleen binzufilget/ was einer oder der andere 
in particular und vor ſich indiefer Wiſſenſchafft gethan / mie fo herrliche 
. obferuationes und Anmerckungen / als des beruͤhmbten Borelli, und die 
neulich. von dem unvergleichlich gelahrten Manne + dem Herrn 
Welſchen initugfpurgberausgegebenemifeellanea (in welchen er das 
Anſchen bat) alß wolte er hinfuͤrb vor ſich / und wie man zu reden pflegt / | 
auff ſeine gene Handy mifcellanea cariofa heraus geben und dergleiz 
chin mehr heraus kommen / kan man nicht in Abrede ſeyn / daß in diefan 
ichigen feculo mehr von den Geheimnuſſen der Natur kund worden/alß 
faſt in den vorigen allen’ fo lange in unferm Europaifchen Theil dieſe 
ſtudia und Wiffenfchafften getrieben, _ Iran mus geſtehen / daß die 
hoͤchſt berůhmbten Leute Baco Verulamius, und deſſen Nachfolger / den 
ich billich ſo nenne / Kobertus Boyle, beyde Engellander / gleich fals auch 
die vortreflichen Anatomici jetziger Zeit / Malphigius und Steno, jene 
in der Natur und alfo genandeen Philofophia experimentali, diefe in der 
Anatomia und Zerlegung der Thiere mehr gethan / alß viele tauſend die 
| vor Aftien gervefen: oder amgeben find. 

Deren hat man auch feine Uirfachen/aftäinraffen denn in den vori⸗ 
gen ſeculis nichts neues bat ſollen erfunden werden / bey danaon: Da 
Und der Autorität des Ariſtotelis iſt es allein verblieben / in denen Cloͤ⸗ 
ſtern / da longa otia ſind / fo wohl Zeit als auch Gelegenheit zu Unterſu⸗ 
hung der Natur ſi ch befindeten muß auſſer dem ariſtotele und denen Ma⸗ 
ae Tubtilitatum dan Scoto und Thoma, (auff ftoppeln heiſt dad 

antzen / indem die Tenne gefeget iſt) nichts auf die Bahn gebracht wer⸗ 
den. DemGalenohatnian ia mehr getrauet/ als feinen eigenen Danden? 
und wie iſt doch zu P Pari wider die Circulation und Herumblauff 
des Geblůthes ſo hefftig geritten? Won den dudta Pecqueriano, 
und den vafisIymphaticis, wiefelbigedtr Riolanus ſo importun zu un⸗ 
terdrucken ſich bemuͤhet / will ich nichts gedencken. Wie iſt es doch / umb 
damit ich naher z meinem Zweck A mitder C — — wahren 
Philofophieder Natur / und deſſen Schluͤſſel / wie wir ſie weiter fo nennen 
en great Kid dem Anfang tieſcs ſec nntyechf'Paraceltis 


Fund 


vor en/ Geegangin? wie hat man au Fſie 106 geſtͤrmet? in | ariß Hacanur | 
ius des fals auf der Facultär geftoffen/ dag Vitrum dij hat man 


Ephemer. 


5 n gethan: auff Anſtifftung des Erafti, der alle Chrifil, Repu— — 
blicen angeflehet / ſi möchten ja Paracelli Lehꝛ nicht auf kommen laſſen /( ſd zran.. 
ungefchmackt aber iſt er ſelbſt / daß er in dem Eßig auch andern Dingen ein 
Saltz zu ſtyn leugnet / ipſe fine ſale ae inutilis) haben die Doctorandi 

das Antimonium und Spießglaß gleichſam verſchwehren muͤſſen, In 
Summg / es iſtt die Chymi⸗ die chelle ſelber geweſen; Riolanus hat fie 
Lulinam Diaboli die K üche des: Teuffi els / die ihr anhängen 
‚Rygios ſtibiosque Medicos;2asilt/ Hoͤlliſche und Spießglaͤ⸗ 
ſiſche Aertzte genennet · Wobey ich mich eines arthigen Streiye 
rinnere (den mir Herr Doct. Michael Seel, erzehlet / daßercinsimabls 1... zur. 
den ſpiritum nitri getrieben / und ein Idiot darzu kommen / der ihm ein⸗ Paritens. 
dehuldet / es ſey der Teuffel ſelbſti im recipienten / in dem es flammicht un u] alma- 
nd Abergangen fi ‚Dantenhero, er auch nicht, fonder Fur cht darvon ge 


uffen. 

Mile ntanche € br ficheMedici, die ſi ch der Chymie, und vermit⸗ 
ei derſelben der Unterſuchung der Natur angenommen / ſind deßfalbsßs 
geneidet⸗ fe umb ihre Wohlfahrt ſchier gebracht worden? Wie bat; - «7 
man ihnen nachgeſtellet und kan wohl angefuͤhret werden / waßHelmone 
von ihme felbft Eichen wie das emige von denen Medicis feine Verfolger 
von ihm heimlichen die ſpiriĩtus acidos alß ſulphuris &c. holen laſſen / 
damit zu den patienten gegangen / ſelhige auff die Handſchuch getropfet / 
vorwendende⸗ daßfie/deö Helmon Ati Ar tzneyen / wie die Handſchuch / alle 
\ mn die Magen zerfreffen. 
er Solherefliftesmit DerChyinis, ergahgen/tubrans doch zu er⸗ 
ſaihen⸗ aß umb wie viel mehr ſie verfolget / umb deſto herrlicher ſie ſey / auch 
wie viel mehr ſie getruckt / umb deſto mehr ſie auffkomt (wie denn: hie billi⸗ cit Tohe: 
chen anzufuͤhren ſtehet / daß zu Pariß / wie gemeldet / das zuvor inden Bann ! Er au 
F get hane vitrumantimonii auff Befehl des Parlaments wieder auff⸗ und 
angenommen worden)Nachdem ſo wie vormahls Paracelfus, jegiger Zei 
und vor noch nicherlangen “Jahren der Helmontius viel Liebhaber er⸗ 
[ati a —— ſaget von ihm der hochgelahrte 
Her Tackius, Er habe ihrer viele gleichſam außm tiefen 7 Chr 
a | U 2 chlaff nimal, & 


miner.p-15: 


re 4, * 
—— 


aff erwecket / daß ſie in Unter ſuchung der Natur groͤſſern gleiß 
x ec Solcher Geſtalt iſt es geſchehen / daß Pk: we⸗ 
gen Fahren/entiueder nicht bekant / oder ja ſehr in Geheim gehalten wor⸗ 
den/ alß Die flüchtigen Salsa denen Krautern 3 heu⸗ 
tigs Tags geinein ſey nind 
GVreylichen find! andere/ und Enke ris, das ſt geſch euete Leute 
geweſen / die da gewuſt und reiflich geurtheilet / waß von dieſer Wiſſen⸗ 
ſchafft der hyme zuhalten / wie daß ſie Ein Schluͤſſel der Natur 
G nennet fit auß dent Helmonit auch‘ der vorgeruͤhmte Herr Boyle) 
undmnnaens das iſt/ Außu ung derſelben ſey; wie daß / und da nach 
— Aupfage des Helmontii die Medicinund Artzney⸗Kunſt PräxisNatur 2 
eine Uhungund weitere Fortſetzung der Natur iffr (Me 
br dieinamex terra creavit Altiflimus, daß Die Artzney aus der 
Erden ver A llerhoͤchſte geſe haffen / wird in H. Schrift te 
dacht) von dem beruͤhmten Macthiolo'gar billichen gefage feyyillun 
dicinomineindignum efle, qui Chymiam i ignorat, (8 ſey der an 
—— daß er cin Artzt genennet werde / der die Chymie nicht verſichet. 
O divinam artem, ſaget hiervon Herr D. Menzelius, da er erzeh⸗ 
Im tr. de wie daß durch ſie der lcuchtende Bo noneſiſche Stein —5 
| — — nobis mortalibus divina prorfustaperuitYDdep it ichen 
ET BRunft/sems Sterblichen Goͤttliche Dinge offenbahrtt 
Maein Thun iſt es nicht / daß ich alhiero eine ——— — 
außfertige / iedennoch kan ich nicht Umgang nehmen) einen ſehr nachdenck⸗ 
dichen Orth auß dem Helmont anzufuͤhren / alſo redet er laudo beni: 
— —— gnum mihi DEum, qui me in Pyrotechniamvöcavit &c.ſiquidem 
modern, Ehymia principia habet, hon logiſmis parta, ſed quæ per naturam 
63% ſunt cognita, & perignem conſpicua, pᷣræparatque intellectum ad 
penetranda occulta naturæ, ponitque inveſtigationem in natura 
ubberiorem, quàm aliæ ſcientiæ omnes fimul,, & penetrar usque ad 
ultimas profunditates veritätis realis. Quja operatorem intromittit 
adprimasradicesillarum rerum,cüm de articulatione operationum. 
naturz & poteftatum artis,cumque maturatione virtutum feninali- 
. am&c Das iſt / Ich Tobe Den mir gnaͤdi gen Gott / der 
ech michʒu der circe bew genac/ aue maſſen Selbige nicht 
* Fo * auf 
4 


2 ji - 


: 
| * * ass % e * rer Fame ie Ro Be 
Ruͤnſtler bisauf — Wurtʒel der Dinge hinzu / undzer⸗ 
| ‚keget — Wurcküng der Llatur / Die Krafft 
#4 der a, 
nenshräffte 20. Alp redet er/ und habeuihfolchesanführen wel⸗ 
Jen’ wie wohl ich es weiter nicht erklaͤren will / denn ich ſonſten auch aus⸗ 
fuͤhren koͤnte / weß wegen! der Hochgelahrte Borrichius geſagt / in DEi co- 
 Bnitionemä Chymia deduci, aß man durch die Chymie zur 
Erkentniß Gottes komme, Umb damit man fehe/ wie.did 
die Chymie bey der Ratur thue/ und warumb ich auff dieſelbe / ver moͤge 
| - Uberſchrifft dieſes Werckleins / mein fonderlichesAbfehen habe 
Wann nun dem alforundan: dem ſtudio dieſer Wiſenſchafft ſo viel 
—— es ja billichen he min ſatnan mit allem leiß RR 
RN Dh ans In Ne 
| St ches erachte / Enke in me mT Teucrehfandzumabfen eur ner 
figlicalp gerhehennen) Wann man / de in demſelben viele 
por andern Natie 
nen /als auch andereundprivar Leute/ bevorab Die Herz 
ver? an fich befinden /welcheentwederibre Luft 
er nägung nach / oder auch Ihrer Handirung 
* Torfenfbafft treiben / vieles darinne ers 
| —— hernachmahls doch ins gemein: * ihnen ab⸗ 
ſtirbt / theils / daß fie ſolches zumahlen in ateiniſcher 
Sprache — nicht vermögen / theils/ 
daß fie auch nicht Zeit oder Beliebung Darzu haben; 
— man / ſage ich / dieſelbe dahin vermögen koͤnte/ 


—* 


daß fie das jenige/ fo fie erfahren / willigſt darreich 


| ken⸗ a. es und — in Bienen 


| —— und zeitiget gleichſam die Sa⸗ 


sten allen fa wohl Standes Perſo⸗ 


! 


als » or at ge ibrte A Ani‘ ) emife el! P neoru a. ei n N atu ræ 
Curiolorum und Jahr / Bucher die Monat Zeiten der Phir 
lofophical- Transaction bey Denen Engellaͤndern A md die 
Ephemerides oder Cage Beſchreibung der Frantzoſen ſind / 
gebracht werde (2) damit man aber dieſes obtinuire, 
und ſich Die Liebhaber hierzu geneigt befinden were 
von nothen / daß man / und zwar in Teutſcher Sprache 
ihnen hinwiederumb relerire; waß ſo wohl in unferm 
Teutſehland und in Lateiniſcher Sprache/ als auch 
bey denen Außländern ın der Mutterſprache in dieſet 
Wiſſenſchafft und in der FlaturneuesherauflerFömbe/ 

welches in ſothane Jaͤhrliche relationes miteinzu brin⸗ 


Deſſen allen (3.) Nutzen wuͤrde feyn/und (1) daß 
ſehr vieles und oͤfters wichtiges/ ſo ins gemein mit de 
ten Autoribus abſtirbt ans Tages Licht kaͤme / (2. die 
Philofophi auf den academien mehr Der fpeculation ergeben 
ſeyn / als wohl Die experieng und Erfahrung zu rathe 


| ziehen / da zumahle n Ihnen hiezu ff: fers Feit und Ge⸗ 


legenbeit/ auch Mittel ermangeln/ oder Sie auch in 


Der praxi manuali und denen Hand Arbeitennicht geuͤbet / 
die / fageich / bekaͤmen Anlgß/ rationem in experientia, das 


iſt / Die Vernunfft in der Erfahrung zugruͤnden und 


die zu dieſen relationes experimenta conferirten / durch das / 
waßman ihnen wieder communieiret / veranlaſſet / hrex 
vorhintragenden inclination nach / ein mehres zuthun / 

und weiter nach zu forſchen. B il 


144 


Ob nun wohl auß dieſen 3. angeführten Puncten albereit 


maß mein Vorhaben ſey / iedoch erachte ich noͤthig zu ſeyn / d 
weitleufftiger eroͤrthere. Belangende nun / daß in unſerm Teutſchland Dies 
ſes alſo angeſtellet wird / ſo hat ſolches ſeine erheblichen Urſachen denn wel⸗ 


cher geſtalt in dem ſelben / waß die kuropæiſchen Oerter betrifft Die Chy- 
mie meiſien theils ihren Anfang gewonnen / als wird a 
Ba | jepr 
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biele 
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il ‘ww Fraternität, und deſſen wichtigen Geheimniſſen / die fiein ihrer 
fama anführen ) auch durch feine Schriften viele zur diefem Audio ges 


bracht/ maſſen denn Helmontins ſelbſten geſtehet / daß erauß denſel⸗ 


ben viel gelernet. So iſt es auch am Tage / daß nirgends mehr 


auch die Fratres Rofex Crucis und Roſen Kreutzer/ von dem Urheber 


real 


Medici und Apotheuker | dieda der Chymie erfahren find fich befinden raracelt. 
als in Teutſchland / und beweiſen esin denen Apothecken die alfo genand⸗ P- 626. 


‚ten corpora Chymica und Chymifche Argneyen/ die bey unß / da man 
J— wo von ihnen nicht weis / im Gebrauch find; da / wie Sennertus 


er. de con⸗ 


meldet / in Spanien man noch Einen piritum vitrioli gemachk/ fur. & 
ſondern ſelbigen aus Frankreich verfehrieben hat / haben fich bey ung die Aſen. 


— ſpiritus · Brenner / die in den Waͤldern figen / damit ger 
— 
Wie viel vornehme Potentaten / andere hohe Haͤupter und Stan: 


des Perſonen / nach denen auch privargente/ Buͤrger / ja Frauens Perſo⸗ 


nen / hefinden ſich / die an dieſer Wiſſenſchafft ihre Beliebung haben. 
= nd wasdie hoben Häuprer betrifft /foiftfja am Tage / wie den Key⸗ 
ſer Ferdinandum Tertium, Glorwuͤrdigſten Andenckens / Kircherus 
desfalls fo hoch riihmer: Es muß Burrhius in Rom / wiewohl der 
hochgelahrte Herr Borrichius ſchon gnugſam ſolches dargethan / Zeuge 
man Tertius, König in Dennemarck / kuͤrtzlich vor Ge⸗ 
falten. an dieſer Wiſſenſchafft gehabt. Sp zeugens auch die acta labo- 
'Tatoriorum Monacenfis, welche Herr Becher herauszugeben hat an⸗ 
‚gefangen / wenn nur der andere Theil feiner Phyficz fabterranez heraus 
waͤre; ferner das Sottorpifche/ deſſen acta von Herr D. Langelotten 
man zu gewarten hat / (dergleichen doch in der Frembde nichecben heraus 
kommen) was vor Liebhaber Churfuͤrſt Maximilian in Bayern/und 
der vorige regierender Hertzog in Holſtein hoͤchſtſeel. Andenckens / geweſen? 
Auch wohl were es zu wuͤntſchen / daß was vor dem / und vielfaͤltig am 
Hofe zu Wien / Oreßden / auch letzlichen bey dem verſtorbenen Ertz Her⸗ 
og in Oeſterreich / in dieſem Stuͤcke vorgangen / kund wuͤrde. ER 
ed Ä ie 


Wie viel andere und hohe Standes Perſonen koͤnten allhier Altg e⸗ 


fuͤhret werden / die nicht minder dieſer Wiſſenſchafft entweder zugerbanz 
oder auch dieſelbe ſehr befoͤrdert haben. Da muͤſte man mit dem Sinne 
Gnprgp Yahflen Marco Marei die unvergleichlichen Herrn und ChurSaͤchſ, 
 philofops. Geheimbte Raͤthe die Freyherrn von Frieſen / rübınen., Ih 
ver rein an meinem Theil Fönte anführen/mwiedap in Preuffen J. G. einer der er⸗ 
nehmften von Adel und Ritter Achatius Borcke / nicht allein ein Sich 
babe / fondern auch ein erefflicher Wiffenfchaffter fey. ? nn 


ach denen / und wie viel vornehme und wackere Medici un Dos 

neo Krores ſind wegen der Chymie,allhier in unferm Teut ſchlande beruhmt/ 

 &progref, Hexr Borrichius gedencket des Herrn D. Michaelis inSeipjig/ Dem 

chym. D.Rolfinds in Jena / Herrn D. Faumi in Heydelberg/ &c. _ | 

on Diefe. aber find allbereits mit Tode abgangen/ und ich mag billich 

an deren flat Deren D. Marchen, bey Churfuͤrſtl. Durchl,zu Br a 

denburg / Deren D. Waltern in Hamburg/ HertnD.Conerding. 

an Hoch Fuͤrſtl. Luͤneburgiſchem Hofe; Herrn D. Bohn/ Profefforn 

imn Leipzig / Cich gebe fo Teutſchland ordine hinauf) Herrn D. We⸗ 

Oelm/Profefforn in Jena / den hoͤchſtberuͤhmten Deren Voicka⸗ 

mern in Nuͤrnbergk / (in Augſpurgk nimbt ihm Herr D. Schroͤck/ 

Der Juͤngere / eins oder das andere zu experimentiren ſchoͤne Gelegen⸗ 

heit / und anderẽe mehr) bie anführen. ei 

| Was die Herrn Apothecker betrifft / weil ſie doch ratione profel- 

honis mit dieſen Sachen am allerineiften umbgehen / oder ja biſlich umb⸗ 

geben ſollen / ſo iſt auch Das meiſte von ihnen zu hoffen / und iſt bekand / wie 

nicht alleine vormahls viele wackere Chymucı,al8 Heer blacotomus in 

Dantzig / Dirt Detharding in Stetin / welcher dam Agricolæ in ſeinem 

Commentario in Poppium mit einer Teutſchen Schrifft ziemlich be⸗ 

gegnet / und viele Irrthuͤmer aus der Erfahrung erwieſen / Herr Schaͤffer 

imn Leipzig gelebet / ſendern auch dergleichen noch hin und wieder ſich befinde! / 

und mag ich bie wohl der Bornehmfien derer, fo nie ich mit ihnen entwe⸗ 
dev Kundſchafft gepflogen/ oder auch es fonften von ihnen weiß / ruͤhmlich 

gedenken / als damit ich von oben anfange/ des Hin Scheidlings 

u Lindau am Bodenſee / Herrn Staͤpels in Augſpurgk / Haͤrn 


Borns in Nuͤrenbergk/ Herrn Woiffs in Nanmbore 


ı$ errn Linckens in Leipz igk / von welchen ich wohl geſtehen mag / daß 
ſe mit inverdroſſener Muůhe viel Arbeit unterſuchet / und vieler anderer 


Dam Schwedarts/ Dam Krehmans um Herrn Zitt⸗ 
mans hier in Leipzig von denen ich doch abſonderlich alſo fort reden 
werde gedencken allein es will ſolches zu lang fallen / und uͤber dieſes / wie 
viel hundert / ia tauſend find in unſerm Teutſchlande / die man mit ei⸗ 
nenn ihnen nicht beliebigen Worte Goldmacher nennet / welche. ob fie 
wohl meitencheils vergeblich Arbeiten thun / jedennoch ſo kan es nicht feh- 
en / ſie můſſen auch inerrore veritatem, in dem fie irren / eins oder das an⸗ 
dere / fo fie wohl nicht geſucht / ſindße. u 
Wann nun ſo vortrefliche Liebhaber dieſer Wiſſenſchaft fich.befin- 
den / ſo kan es auch nicht ermangeln / es muͤſſen ſchoͤne experimenta bey 
ihnen nicht minder anzutreffen ſeyn / welches denn alles theils auß dieſer 
Lrſten Jahres relation, theils und wie ich der getrauten Zuverfiche lebe / 
daß dieſes mein wohlgemeintes Vorhaben ſeinen Fortgang gewinnen 
wird / auß denen / Gott gebe gluͤcklich nachfolgenden zuerſehen ſeyn wird, 
Ihh koͤnte hier weitleuftig davon / waß ich bin und wieder auff meiner Reiſe 
"in denen Apothecken in acht genommen / zeigen / allein es leidet ſolches die 
Zeit nicht / ich will nur der dreyen Herrn bier in Leipzig / denen ich unter an 
dern auch dieſes Wercklein gediciret / gedencken / und ſo mag ich ja mit 
Grund der Warheit von Herrn Krehmann ſagen / daß ob er gleich 
wegen ſeiner Geſchaͤffte und bevorab dev: ankommenden hoben Fahren 
halber dieſes alles noch nicht einmahl alß ein parergon und Rebending 
treibet / jedennoch und in dem jenigen / waß er experimentiret / bevorab in 
der kermentation der Saͤffte / Weine und ſpirituum, und denn fo zu ſeiner 
profellion dienlichen in allerhand Scheidung der metallen dermaſſen 
erßret / daß er ſeines gleichen nicht leicht lich finden wird Ich mus ge: 
ſtehen / daß er gleichſam von Ratur ſo eine geſchickte Handzu der Arbeit 
der Chymie habe / und von Gott mit Im herrlichen judicio hega⸗ 
pe — Ba betr 


i 
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bet daß er von eincin proceffu ein urthein geben wird auch Anfap zu ei 
nen Oprbeity Bier doch füindebe Tage nicht vevfucpe/fopap ich mir geerait 
‚fe, feines Raths in vielen / Davon er auch zuvor nichts gewuſt / mie herye 
lichen Mugen mich zu bedienen. Die alfo genande molam Philofophi« 


cam tie compendiöß hat er fie doch fehon vor langen Jahren gewuſt / 


und ſelbige ohne knarren der Raͤder / nur zu Schleiffung ſeiner infktrumen- 
ten gebraucht / auch da man ſo ſehr bemuͤhet geweſen / wie die Keule ein u⸗ 
richten / daß fie in dem Moͤrſel nicht nur einen Punckt trifft / fo hat er des⸗ 
fals einen leichten Vortheil ſchon laͤngſt im Gebrauch gehabt / wie folhes 
indem Wercke ſelbſten und mic mehren angefuͤhret werden fol. In mei⸗ 
ner Epiſtel oder Schreiben de Chymia alia gedencke ich einer gangatte 
‚DernChymie und wiederhole ſolches auch in der erſten relation, In derſei⸗ 
ben hymie muß ich geſtehen / bin ich nicht wenig von dieſen dreyen Herren 
<onfirmiret worden / indem ich und erſtlich bey Deren Krehmann 
‚ fpiritus angetroffen / die gar nicht Brandweimnhafftig oder braͤntzlicht 
‚fon: Ein Citronenoͤhl / fo durch gar ein kuůnſtliches und nicht ge⸗ 
waltiges Feuer gemacht / hat Herrn Lincke von ſolcher fragrantz und 
Anmuthigkeit / daß zwiſchen dem ſelben und dem geineinen fo eine diffe entz/ 
alß zwiſchen Himmel und Erde / ſa es hat der Herr Zitt mann einen ſpi⸗ 
xritum auß dem Wein gehabt / der natuͤrlich wie ein Wein geſchmeckt und 
in Bein gegoſſen / ſelbigen auch hoch exaltiret har, Ich will nicht an⸗ 
fuͤhren / waß maſſen auch dieſe beyde letztere durch vielfältige Handarbeit 
zu der Wiſſenſchafft und Erfahrung kommen / daß ſie / waß wir wohl ex a⸗ 
xiomatibus und gewiſſen Gruͤnden ſchlieſſen follen/ ſchier ſicherer auß ih⸗ 
rer experientz urtheilen. Ich will nicht mit mehrern darthun was 
vor fehöne Arkneyen auch bey ihnen fich befinden / da man drey oder 4. 
Wochen uber das Elix r album Helmonti circuliret/ machen fie es in 
24. Stunden und in groͤſſerer copia ; Die flüchtigen tınd auamaliſchen 
falia-figiven fie per fe und durch fich/ und da ich vermeynet / daß ichs als | 
keine gewuſt mie michs denn in Wahrheit niemand gelchret / ſo haben ft | 

es nicht minder ımd fihon längff pradticiree.. Sie wiffen Die alcalifata | 


in nitram und eine bloſſe Erde zubringen. Dem Golde benumbt Herr 
Lincke ohne einkiges corrofiv feine Röthesfiefchlieffen die refinas auffı | 
daß ſie ſich nicht Bregipiie latineccrcs DNB | 


gleich in ſpiritu vini (olubel, fie denn. U 
auch in sinem alcalilzco auffſchleuſt / daß es ich zugleich ineinem Map 
a Le ——— 

Da nun fo wwackere Seuter fo gar herrliche experimenta und ſchoͤ⸗ 
ne Sachen durch ihren Fleiß vor ſich gebracht, iſt es nicht zubeklagen / dag 
felbigemitipnen abſterben. Waß hat man von denen Herrn Apothe⸗ 
gern / auſſer dem / was etwan von gedachten Detharding / und ſo fern 
man denſelben hierher ziehen ſoll / dem Zwoͤlffer geſchehen / ſo der Wels 
und pofterität Fund worden / ja ſo gerade als lch wuntſche / daß vor ae 
Sun acta laboratoriorum, in. denen doch offers von vielfältiger 


‚ Dand/da$ principibus placuiffe viris fo nit unterlaufft / herauß kaͤmen / 


xnen Herrn Apotheckern/ die. mit groſſer Muͤhe / auch bey ihren ſtets⸗ 
xehrenden dAmbes⸗Geſchaͤfften die LateimſcheSprache annoch voͤllig ge⸗ 
ernet umb damit ſie die Lateiniſchen Schrifften leſen moͤchten / ja ich has. 
Lunterſchiedliche angetroffen / die ihnen ins Teutſche haben verti⸗ 
en laſſen und wenn ſolches von einem / de | 
ſſchehen / fo find ins gemein Irrthůmer cum ſenſu alio berauffer kom⸗ 
en, Es iſt dannenhero auch geſchehen das viele Traetätchen aldRe- 
naSaturnina, Vitulus’aureus, &c, ing Teutſche gebracht und gedruckt 
orden ſind / wie denn allernechſt die ganke Chymie des Herru Feburs in 
ner. WMutterſprache zu Nuͤrenber gk gedruckt werden foll auch 
Mich daß ein berůhmoter Practicus a Frl aͤngſt verſtorben / 
Nr —— 32 des 


A Heliöntin öpera müßt budee DREH ve 
Glauber: in Teutſchen Teutſchl N 


dachten) Boyle aufs neue i 


nige were/ in und mit we 


wi 


ſen laſſen / daß in bet'translation bielfältig geirret / und da twir das nicht 

haben wollen! mus man die Sprachen felbften erler nen wie ich denn auch / 
Da ich dieſes ſchreibe „Ind mie der Italaniſchen Franköfifchenund Nie’ / 
derlaͤndiſchen Sprache wohl zu rechte kommen kan / die Engellaͤndiſche 

annoch begreifen mus’ und ift gut / daß fo viel aus diefem dem Engelliſchen 
albereit ins Latenifche gebracht worden / als mir zuder erſten Jahres re⸗ 
dation vonnoͤthen. Wir Teutſchen hergegen / legens denen eeris durch 
unſere kyhemerides md mifcellanea in Lateiniſch en gleichſam vor. Man 
ſolte fie ſich auch bemuhen laſſen / wenn ſie das Unſere wiſſen wolten. Tr 
weiß wol / daß hie und da man dieſe Sachen ins Teutſche bringt/vorgetvor 

fin werden kan / es werde da durch nur zu vieler Stimplerey und Eintrag 
der Herrn medicorum und Herrn dApotheckern Anlas gegeben / allein ein 


7 


Nothrendigkeitfeibften srevaliren und vorgehen/umb damit nemlichen/ 
ai 


Bi; 


Fruͤchte / abjedä glande, mit nicht geſehen und mit Bänden tradliret,, 
alſo auch niche gewuſt; wie daß alſo / da man die Menge der experimen⸗ 
torum auff ſolche Arth wird haben koͤnnen / fo dann eine rechte. Philofo-- 
phie auff zu bringen und wie wahr. das gemeine Chymicorum: axioma 
ey: Quantum experientia in univerla chymia procedit,tantum ra⸗ 
tio de ejus certitudine &operandimodo ftatuit. Das iſt / ſo piel 
Die Erfahrung in Der. Chymie lehret umb fo viel kan die. 
ler t ponihrer Bewißbeit und der Act dee. Mur⸗ 
ung fchlieffen. Aber das alles / weil es zu weitleufftig iſt / und hier⸗ 
ber. eben nicht gehoͤret muß ich. ubergehen. Ich laſſe es dahin geſtellet 
ſtyn / ob Schuppius fo uneben geredet / da Er vor beffer halt dag man an 
Statt der Theoreticorum infcholis einen er fahrnen Schiff oder Ackerge 
mann auff die Catheder ſtellete / und ich muß geſtehen / daß ich von ſolchen 
Leuten manches Stuͤckchen erfahren / ſo ich ſonſten nicht gelernet / wenn 
ich gleich die Fuͤſſc auff dem Lycẽo weidlich exerciret. 
Was die motiven und Urſachen meines Vorhabens ſeyn / und wie 
ich / ſo lange ich dieſes irrdiſche noch bauen muß / Gott und meinem Nechſten | 
auch hierinnen zu dienen mich bemuͤhe / habe ich bißhero der Länge nach. 
exzehlet / num iſt es an dem / daß / wie ich das Merck felbfien einr ichten und 
tractiren will, gleichfals anfuͤhre. Ich ſtelle keine focietät an / theile kei⸗ 
ne Nahmen aus; Denn ich zu wenig darzu bin / und ſehe auch / daß ſolche | 
focieräten ui. allen N Die ran der. focierät der 55 


In 


o 6 bon dem neh 2 vierigli, dm Sm Tackius — 
unden 


unden haben / handele. Alles waß in der Chymie vorgehet / laufft auff 
die Erkaͤntnuß der Natur hinaus / alſo daß die meiſten Lichhaber das ver- 

angen / welches zur Handanlegung und würcklichen Erfahrung gehoͤret / 
als muß ich mich in den Schranckẽ halten / damit ich von meinem mir vor- 

geſetzten Zweck niche abfehreice/ und in Anführung deſſen / was auch zu der 
| "Medicin md Artzney⸗Kunſt gehoͤret / ollzuweit mich auslaffe/ und dadurch 

zur Stöverep allerhand nacdzuglichen Einmifchungen und Vergreiff 
Anlaß gebe. Dannenhero will ich mich hemuůhen / daß ich eine tempera- 
‚tur und Gleichmaͤßigung treffe / dieſem letzteren niche zuviel: jenemnicheju 

Mio nenne ich das ganke Werck MifcellaneaNaturz curiofa arı- 
aa, und erzehledarinnen/ wie auß derlberſchrifft auch di eſes Werckleins 
iuſchen / was in der Natur / und Chymie ſo wohl in unſerm geliebten 
Vaterlande Teutſcher Nation/ alß auch in der Framde 
bey der Koͤniglichen docietãt in Engellaͤnd / in Franckreich / fer⸗ 
Sauer ealien/ Dennemarck vorgangen ifi; eröttere alles mit notb⸗ 


wendigen difcurfen/die die Natur und Chymie auff das allernechſte be⸗ 
treffen und bemuhe mich in demfelbe auch mit geliebter Kuͤrtze dem geneig⸗ 
‚ten Leſer einen Gefallen zu thun. Wann num alſo bevorab in unferm 
Teutſchland viele curiöfe Lateiniſche Tractatchen zum Exempel / de au- 
eoaura, tartari fermentatione ‚ lapide Bononienfi Herrn P. Men⸗ 
els ꝛc. heraus kommen / als ziche ich darauſſer den Kern der Sache ſelbſten / 
denn hie bey dieſem inltituto will es ſich nicht thun laſſen / daß man viel 
philofophiree ) und Academicam lectionem, quæ pro eruditis ch, 
anfuͤhret / und alfo behalten vorermeldete mifcellanea naturz euriofa 
die Philofophicz transadtiones der Herren Engefländer ihren Nutzen / 
dieſes obferyire ich bey denen in Engelland und anderswo particulär . 
heraus gegebenen tractatchen / und darauff allererſt fuͤge ich das jenige 
binzu / was aus Correfpondentz-Schreiben und privat communicati- 
on mir zuhanden kommen. ii | BR 

- Gogebetalfo diefeszuvor / waß etwan und meiflentheild Chymiſch 
iſt / drauff ſo folget was natuͤrliche obfervationes find auch die / ſo zugleich 
‚iM die Medicin und Chirurgie oder Wund⸗Artzney mit einlauffen. 
Ahber dieſes ſo bediene ich mich auch der Kupfern / (dadurch *— den 
Be | | 2 herr⸗ 


— 


dardurch nicht eben geſteuret werde. DieDrdnung belangend 


— 


\angelegen ſeyn laſſen / lebe / es werde dieſes mein Vorhaben glücklichen 
progꝛeß und Fortgang erreichen / alſo und .)verſehe ich mich deſſen / erwuͤnt⸗ 
ſche es auch nicht/ daß die Liebhaber das / fo fie in Geheim halten / die Herrn 
Apothecker auch das / was zugleich ein Stich ihrer Nahrung mit iſt / frey 
und offentlich werden in die Welt ſchreiben laffen. Denn mer wolte / damit 
ich nur der dreyen Herrn auß Leipzickg / ſo wie ich im vorhergehenden ihrer 
gedacht / alhiero wiederumb er wehnung thue / von tit Herrn Krehman 
“18 begehren / da er / wie ich denn weiß / Daß er darinnen begrieffen 7 welcher 
geſtalt zum exempel die Richtigen metalliſchen calees, als des Silbers / 
nenhero der Glauber Mercurios nennet / ohne Abgang entweder vermit⸗ 
telſi der alcaliſatorum oder anderer koͤnte igiret merden/ das Gold in ſei⸗ 
ner Farbe dermaſſen zu exaltiren ſey / daß es auch Dem alſo genandten 

— | % Meßings 


Meſſings Glantz / fo ietziger Zeit gar Ichön in Nürnberg gemacht wird; 
gleichſey. Da er aber nur dasjenige ſubminiſtriret / was bey dieſer 
Raubung der Salien ſonſten reducirung durch die Koh⸗ 
len etc. vorgehet / in acht genommen / haben dig Philofophi und Gelahr⸗ 
te gnug / wornach fie inquiriren koͤnnen / wie die corroſiviſchen ſpiritus 
ſich mitden kxren particufen des Metalles fo genau vereinbaren’ daß ſie 
ſelbige auch mit wegfuͤhren und worinnen folches beſtehe ob und wie es 
der Schweffel in den Koblen thue / daß er die Metallen reducire, Gnug 


erzehle / wie er per le in und durch ſich ſelbſien die Meyen⸗Bluͤmchen fo 
artig auffgeſchloſſen / daß ſie in einen iquorem und Waſſer gangen / in 
welchem die exuviz gleichſamb und ubergebliebene Haͤutchen uͤberge⸗ 
ſchwommen / wie denn bey Denen lumbricis und Regenwuͤrmern ſolches 
nicht minder in acht genommen wird. Man hat durch ſolche experi- 
menta und Erfahrung fo dann Gelegenheit de fpontanea refolutione 
und ſelbſt eigenen Auffichlieffung vieler Dinge nach zu 

SERIEN INES Be 
Wie denn bey diefen allen und dergleichen curiofis communicatis, 
was fo fonderlich zugefihrieben wird / ich Die Urſachen derer mit kurtzen 
anzufuͤhren mich bemuͤhen werde. — 
Wer wolte ferner von wohl gemeldten Herrn Kincken es begehren / 
daß er die Beſchreibung feiner vor angeführten Gold Tinctur commu- 
nicirte / ob fie vermittelſt des saturni und deſſen Huͤlffe gemacht werde / 
gnug iſt es / daß er meldet / daß ſonder corrohiv die Farbe dem Golde bes 
nommen und doch auch mit Zuſetzung eines mehrern Goldes wiederumb 
gegeben werden koͤnne / darauß entſtehet denn die Frage / ob das Gold / wie 
| 8 nach der Meynung des Hen Tachenii totum totum ſulphur durch 
und durch ein Schwefel / und alſo auch tĩncturiſch iſt / die Farbe 
inem ihm anſtaͤndigen und gleichfoͤrmigen Coͤrper / als das genandte 
weiſſe Gold iſt / (proprium corpus, cui anima ſua reddi poteſt, der 
Leib / dem feine Seele wie Fan eingefloͤſſet werden nennen es etzliche / wieder 
geben kan. Wie denn darbey auch zu eroͤrtern were / auff was Arth denn 
nach ven zwoͤlfften Schluͤſſel des Baſilii, durch die bey den Philo- 
ſophis alſo genante fermentation, rg der Medicin, oder aber des 
J EN lapi- 


1 


iſt es / daß eben er / damit ich etwas anders / ſo von ihnen oblerviret / nun 


"3 
a3) %) 
N 

* * 


pidiet und Elixirisrubri das corporalifche Gold tĩnctoriſch und zum 
re Metallen geſchiekt gemacht wir 

NRlur SR more cine | ß 

faſt gleich / unt 


‚einem 


and muß ich vondemfelbigen geftehen/ Daß erin Deren Doa. Michaels 


1 Ban vergangen 
riktmast 


\ 


‚gung 
| 


| 


Es 


Es weiß mein Bote) daß ich wohl nichts anders 
hier durch fische (denn ein ieder ia leichtlichen abnehmen kan /daß ich 
bier bey wenig Gewinn haben werde / wit wohl ich doch mie dem Herrn 
Verleger zu frieden bin / mehr Muͤh und Arbeit iſt darbey / wider Wil⸗ 
len undndanck / konte leichtlichen auch nicht außbleiben aalß das Auf⸗ 
nehmen der Wiſſenſchafft der Natur / indem ich wel⸗ 
ches mit Grund der Wahrheit zuſagen kan / wohl weis 
daß gleichſam ein verborgenerSchag hierunter ſtecket/ 
in dem hin und wieder bey ſo manchem Liebhaber herr⸗ 
liche obſervationes HNO experimenta efundenwerden / ſo 
ich auff meinen Reifen mehrmahlen erfahren. 
Sch zweyfele gar nicht / einige oder andere Split 
ter⸗Richter unoMomus · Bruͤder werdeihreTheoninifche. 
Zehne fletſchen / und uͤber dieſes mein Vorhaben ihruht⸗ 
theil faͤllen / daß ich auch von Acker und Land⸗ Leuten 
etwaß zu erfahren mie vornehme. Alleineichachtefols 
ches wenig / getroͤſte mich deſſen daß dieſe meine intention 
redlich / ich auch zu derſelben zu gelangen / uͤbliche und ge⸗ 
bůhrende Mittel ergreiffe. Aufſer dem uñ in AnfehungZ 
daß es andern in dieſem Fall zuch eben ſoerg⸗ —— | 
nicht minder ein Troſt. Ich habe es übliche Mittel ge⸗ 
nennet / und waß dieſe Schrifft betrifft/ har doch die. 
Hochloͤbl. Academia Naturæ Curioforum eben dergleichen 
kpiftolam Invitatoriam, oder Einladungs/ Schreiben zu 
vor herauß gegeben, Es melden in ihrer Philofophieal 
rranfadtion Vie Auhnwärdigfte Herrn Eugellaͤnder/ daß 
fie denen Seefahrenden vielfältige commiffion mit gege⸗ 
ben / auff die exotica und frembde Natuͤrliche Dinge acht 
zu haben / da auch wie vor gemeldet / der fur wahr adicis. 
feund gelahrte Mann Herr Schuppius vor gut haͤlt / 
daß anſtatt eines hylici (peculantiseit erfahrner Schiffs⸗ 
der Ackersmann zu weilen uff der Catheder ſtuͤnde. 
Der will mir verdencken / das / ſo ich von deneht Leisten! 
erfahren / welches anff waß Artb esgefcheben * au 
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| ſo bald fig; dergleichen Materie auff dem Wege 
antreffen / ſolche mit dem Fuſſe verfcbarren ;Non quis ſed 
\ quid dictum, (petandum, undiſt gnug / dvaß man zuſeinem 
RE AL MN 

Maun und demnach nichts mehr uͤbrig iſt / ſo ferner an 
zu führen. were / als gelanget an alle und jede / waß Stan: 
des und dignicäten fie find / auch da es ihnen alfo betiebig 
were/ iemanden anzubefehlen / daß zu dieſem Werck etwas 


| eonferipe wre 0 | 
| 666 ohe haͤupter 


WVor welche ich mich unterthanigſt beuge / ſonſten alle 
| Se ae hun undchymifchen Wiſſen ſchafft/ 
Hochgelahrte Herrn Doctores die Unverdroſſenen / wir fir 
bey dem Poẽten heiſſen / und biß in Indien lauffende Herren 
Kauff⸗uñ HandelsCLeute / die wohlerſahrne Herru Apothe⸗ 
cker/beruͤhmbte Wundaͤrtzte / Wardeinẽ an Muͤntz meiſter/ 


* 


Gold⸗ und Silber Arbeiter / Bergverſtaͤndige / geuͤbte 


Unterthaͤnigſtes / Dienſtwilligſtes/ Freundliches 
rn nn Allerferee infandigfeeo — 
Bitten und ge ihnen er pri 


— 
— 
I a ss 


an alle und iede Liebhaber dieſes Thuns / mein 


+ Ef 


Schiff⸗ und Land⸗Leute / Teutſcher Nation ; in Summa _ - - 
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bwechſelung /dem ab: 


dero Thun und % rauch d e nd 
werde: in der Frembde ferner bey Der Gelegenheit des Lan⸗ 
des / des Gewaſſers / denen uncerfchiedlichen Thieren und 
Gewaͤchſen. Nach dem was ſie in ihrer Handirung in Zur 
fertigung unterſchiedlicher Artzneyen / auch andern / ſo ſie 


durch das Feuer tentiret / ob ſie gleich ihren Zweck nicht er⸗ 
reichet haben / wenn fie nur etwas darbey oblerviret: in 
Siegerung / Scheidung und Abtreibung der Merallen/ 
auch andern Handirungen / die auff die Natur auslaufen? 
in Summa / waß / tie gemeldet zu der Natur und der 
Kunſt gehorig (ſv wie fie ſolches ſelbſten erfahren / oder von 
andern Glaubwuͤrdigen Bericht eingenomen / allermaſſen 
ich fie gleichfals hirmit erſuche / daß ſte bey gemeinen Berg⸗ 
und Acker⸗auch Schiff⸗Leuten nach der gleichen zufra— 
Solches zu dieſen meinem Werde , 
gnaͤdigſt geneigt * | 


— 
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bey gu tragen und Durch Schreibe anzufchaften, Es Finnen ſelcheSchre⸗ 
ben mit dev Uberſchrifft an mich / in Fall meine Wenigkeit deroſelben 


wur: N 


b 


bs. 


» — 


würdig / nacher Leipzig / alwo vorhin wie der Studien und frehen Kun⸗ 


ſien / alſo auch der Kauffmanſchafft eine vortrefliche Niederlage und 


alſſage iſt / per occaſion mit denen auff die drey ordentlich alda angeſetzte 
Jahres Meſſen reifenden Herren und Kauff⸗Leute / damic die Unkoſten 


ckes Huren Johann Fritzſchen/ vornehmen Bürgern und Buch- 
bandlern in der Srimmilchen Strafe wohnende / adreihret und zu ges 
ſchicket werden von felbigennum vermöge unferes Vergleiches) werde ich 
die Jährliche Relationes fleißig einbringen / dabeyin achtnehmende / 
daß (1.) die Sache ſo / wie fie communicirgt / kreulichen referiret 
(2.) Eines iedweden / der ſich zu dieſer communication geneigt bes 
funden / refpedtive und gebůhrende gedacht/( 3. da auch es iemand niche 
‚beliebig were feinen Nahmen nennen zulaſſen / wie denn in denen mifcella- 
neis curiofis ebenfals un honorifice ein anonymus angeführet wird / ſol 
ſolches auch in acht genomen werden. In Erwartung nun / waß dem Allge⸗ 
waltigen Gott hiebey gefaͤllig zu deſſen Ehre und Auffnehmen der Slu⸗ 
dien / der lieben pofteritär zugefallen/ferimus arbores profuturas poſte⸗ 
Fitati, ſagt derSeneca alſo pflantzet man doch Baͤume / die die Nachkomten 
allererſt nutzen / und wie man ins gemein davor haͤlt / wird in China zu 
dem ſchoͤnen irrdinen Gefaͤs der Thon in die Erde gel eget / den Kindes Kind 
Aller erſte gebraucht kan / alle geneigte Gemuͤtheꝛ und curioͤſe Liebhaber bey 
der Sache ferner thun werden / ſchließ ich dieſes / der Goͤttlichen Verſehung 
ſie insgeſambt und dieſes mein wohlgemeintes Vorhaben auffs 
treulichſte empfehlende. Geben in Leipzigk den 13,Sept. ſtyli 
ecteris des jetzo lauffenden 1075ſfen Jahres. 


ERDE 


des Porte Lohns exrſparet merde/an den Herrn Derleger dieſes Wer⸗ 


ſo thane Schreiben allezeit zu recht erhalten / und ſonder Saͤumnuß alles in 
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TSEAULLI: 


Bedencken 


uͤber ein 


Koͤmꝛgliches Reit/ Pferd. 


Hoch⸗ und Wol- geborner Herr⸗ 
Her 


HELMUTH OTT@ 
Krepberzvon Sinterfeld 


Srbherr auf Wuſtrau und Neuenfeld⸗ 
Ritter der Order von Dannebroge / Ihrer 
Königl. Maj. zu Daͤnnemarck / Nordwaͤgen 


Hochbetrauter Ober⸗Marſchall /Ober⸗Stab⸗ 


meiſter und Ober⸗Schenck wie auch 
Amt⸗Mann zu Friederichsburg⸗ 
in Eſſerum. 
u. m, 


